
Vorlage zu TOP 4 
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 14. November 2017 

 
 

Umstufungsverfahren „Europastraße“ 
- Abwassermaßnahmen im Einzugsbereich „Europastraße“, Vorstellung 

Entwurfspläne für Erneuerung des Kanals entlang der Europastraße, Umsetzung 

2018/2019 
- Beauftragung weiterer Planungsleistungen, Freigabe für Ausschreibung 

 
 
Für die hinterliegenden Entwässerungsgebiete „Fehlatalstraße, Kohlhalde I bis III, 

Herdleäcker I, Neufraer Straße und Hochberg sowie Schelmengarten“ verlaufen 

momentan entlang der Europastraße bzw. im Straßenverlauf der Europastraße 

Abwassersammler. Diese Sammler sind aufgrund ihrer vorhandenen Dimensionierung 

nicht für derartig umfassende Einzugsbereiche in der Oberflächenwasserableitung 

konzipiert. Deshalb sieht bereits seit einigen Jahren die mittelfristige Finanzplanung in 

zwei Bauabschnitten eine bauliche Optimierung bzw. Erneuerung vor. 

 

Im Rahmen der inzwischen vom Landratsamt Sigmaringen genehmigten neuen 

wasserrechtlichen Einleitungsgenehmigung für die Regenwasserbehandlungsanlagen 

im gesamten Stadtgebiet vom 20. September 2017 wurden die beiden Teilabschnitte 

entlang und innerhalb der Europastraße vom Ingenieurbüro Kovacic überprüft und auf 

Basis neuerer gesetzlicher und ingenieurtechnischer Grundlagen überplant. 

 

Bereits in einer Gemeinderatssitzung am 23. Mai 2017 hat Herr Ing. Müller von Kovacic 

Ingenieure erste Informationen hierzu geliefert. Im Rahmen der aktuellen Sitzung wird 

Herr Müller nun die inzwischen fertig gestellte Entwurfsplanung für die Erneuerung der 

Kanalsammler „Europastraße“ vorstellen.  

 

Ein erster Bauabschnitt wird weitgehend im Straßenbegleitenden Bereich südlich der 

Europastraße ab dem Bahndurchlass HzL mit Ausnahme einer Straßenquerung im 

Kreuzungsbereich Europastraße mit Steinbeissstraße erfolgen können. Der zweite 

Bauabschnitt oberhalb des vorhandenen Durchlasses unter der HzL-Eisenbahnlinie bis 

zur Kreuzung Europastraße mit Neufraer Straße / Danziger Straße wird allerdings nur 

innerhalb des bestehenden Straßenkörpers der Europastraße umsetzbar sein.  

 

Insoweit sehen erste Umsetzungsplanungen der Stadtverwaltung und der planenden 

Ingenieurbüros Kovacic und Lutz vor, den ersten Bauabschnitt „Kreuzung 

Steinbeissstraße bis HzL-Bahnlinie“ bereits im kommenden Jahr 2018 unabhängig von 

den geplanten Erneuerungsmaßnahmen der B 32–Umstufung Europastraße 

umzusetzen. Der zweite weitere Bauabschnitt „HzL-Bahnlinie bis Kreuzung Neufraer 

Straße / Danziger Straße“ soll zu einem späteren Zeitpunkt in Zusammenhang mit den 

Straßenbaumaßnahmen der Europastraße umgesetzt werden. 

 

Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor, den ersten Bauabschnitt der 

Erneuerung des Abwassersammlers Europastraße bereits im kommenden Haushaltsjahr 

2018 umzusetzen. Hierzu ist es notwendig, die in der Sitzung vorgestellten 

Entwurfsplanungen durch das Ingenieurbüro Kovacic für die nächsten 

Planungsphasen weiter auszuarbeiten, damit möglichst zeitnah über den Winter 

2017/2018 eine öffentliche Ausschreibung erfolgen kann. Diese weitere Beauftragung 



des Ingenieurbüros Kovacic ist vorzunehmen; die Stadtverwaltung soll ermächtigt 

werden die öffentliche Ausschreibung dazu vorzubereiten und durchzuführen. 

 

Der zweite Bauabschnitt der Erneuerung des Abwassersammlers in der oberen 

Europastraße soll nach endgültiger Abstimmung der Straßenausbaupläne mit dem 

Straßenbaulastträger des Bundes erst zu einem späteren Zeitpunkt weiter geplant und 

zur Umsetzung vorgesehen werden. 

 

 

- Zwischenbericht Straßenbaumaßnahme Europastraße an der B 32 - Umstufung 

 

Im Laufe des Jahres 2017 sind neben diversen Begehungen durch die 

Verkehrsbehörde, die Straßenbauverwaltung des Bundes und den Verkehrsdienst 

beim Polizeipräsidium Konstanz auch zahlreiche Detailplanungsgespräche mit der 

hierfür vom Regierungspräsidium Tübingen beauftragten Bauleitung in Überlingen 

erfolgt. Hierbei wurden vor allem Detailfragen im Hinblick auf die 

Geschwindigkeitsbeschränkung, den Verlauf des überörtlichen Radwegs, der 

Minimierung bestehender groß ausgebauter Kreuzungsbereiche, der Haltepunkte für 

den ÖPNV-Busverkehr, etc. vorabgestimmt worden. Ebenso wurden auch verbesserte 

Querungshilfen für den Fußgängerverkehr entlang der Europastraße vorberaten. 

 

Ein Vertreter des von Stadt und Regierungspräsidium beauftragten Ingenieurbüros Lutz 

wird im Rahmen der Sitzung den aktuellen Planungsstand erläutern. Aktuelle 

Kostenschätzungen liegen momentan noch nicht vor, da eine Endabstimmung 

hinsichtlich der Aufteilung der Kosten nach Verursacher zwischen Stadt und Bund noch 

nicht endgültig abgestimmt sind.  

 

Leider hat sich das Planungsverfahren insgesamt infolge seiner Komplexität in die 

Länge gezogen, so dass bereits zum jetzigen Zeitpunkt festgestellt werden muss, dass 

eine Umsetzung der noch zwischen Bund und Stadt aufzuteilenden Maßnahme nicht 

im Laufe des Jahres 2018 erfolgen kann. Insbesondere die Klärungsschritte auf Seiten 

des Straßenbaulastträgers des Bundes erfordern bis zur Vertragsreife einer 

Vereinbarung noch einen größeren Zeitraum. 

 

Beschlüsse sind insoweit momentan noch nicht zu fassen. 

 


